_________________________________




, den
(Schule)







(Ort)


(Datum)
(Anschrift)

Mutterschutz bei beruflichem Umgang mit Kindern im Schulbereich;

Klärung des Immunstatus und Beratung durch den Betriebsarzt

Sehr geehrte Frau _________,
da Lehrkräfte aufgrund des Umgangs mit Schülern und Schülerinnen einer höheren Infektionsgefährdung ausgesetzt sind, ist der Dienstherr bzw. Arbeitgeber nach den geltenden Arbeitsschutzbestimmungen verpflichtet, bei schwangeren Lehrerinnen eine Gefährdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes vorzunehmen sowie den Immunstatus zu klären. Bei fehlender oder nicht geklärter Immunität ist er unter Umständen gehalten, ein befristetes oder generelles Beschäftigungsverbot auszusprechen, um das Leben/die Gesundheit der Schwangeren bzw. das Leben/die Gesundheit ihres Kindes nicht zu gefährden.

Zur Klärung Ihres Immunstatus bitte ich Sie, sich unverzüglich mit dem Berufsgenossenschaftlichen, Arbeitsmedizinischen und Sicherheitstechnischen Dienst (BAD) unter der Tel.-Nr. ______________________ in Verbindung zu setzen. 

Für das Gespräch sind folgende Unterlagen bereit zu halten:

1. Mutterpass




2. Impfausweis



3. Laborergebnisse (soweit vorhanden)   

Gegebenenfalls anfallende Untersuchungs- und Reisekosten trägt das Land Nordrhein-Westfalen.

Abschließend weise ich darauf hin, dass Sie bis zur Klärung Ihres Immunstatus keine Dienstpflichten im unmittelbaren Kontakt mit Schülerinnen und Schülern in der Schule wahrnehmen dürfen. Hinsichtlich eines evtl. anderen Einsatzes in der Schule werde ich auf Sie zukommen.

Der BAD erhält eine Durchschrift dieses Schreibens
Mit freundlichen Grüßen

(Schulleitung)
